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Sky Trail für Justine Jendro

Von Erfolg zu Erfolg eilt Justine Jendro von der Leichtathletikabteilung des TV 
Burglengenfeld. In Südtirol wiederholte sie ihren Vorjahressieg beim Sky Trail über knackige 
und stolze, sowie sehr fordernde 27 km mit 1880 Höhenmeter.

Von Franz Pretzl

Die bewegungshungrige junge Dame stand nach ihrem Erfolg bei den
deutschen Crosstriathlonmeisterschaften in Zittau bereits 8 Tage 
danach erneut an der SMännern Richtung der Jenesiener 
Seilbahn.tartlinie in Bozen /Südtirol.

Früh aufstehen hieß es für sie Samstagmorgen, denn bereits um 8 
Uhr ging in Bozen die Sonne auf und um die gleiche Zeit fiel auch 
schon der Startschuss für Südtiroler Sky Trail. Vom harten 4 
Stundenwettkampf in Zittau hatte sie sich überraschend gut erholt 
und war an diesem Morgen so richtig gut drauf. So wartete sie bei 
herrlichem Sonnenschein ungeduldig mit viel Power in den Beinen 
auf dem Bozener Marktplatz auf den Startschuss. 
Um nicht in den Trails warten zu müssen stand sie ganz vorne an der 
Startlinie. So düste sie gleich mit Karacho vom ersten Kilometer an 

Justine Jendro im Ziel



mit den Männern Richtung der Jenesiener Seilbahn. Der Streckenverlauf war für sie ein Paradies, 
da es die ersten 21 km eigentlich nur bergauf ging und sie Steigungen bergauf extrem liebt. 
Besonders die ersten Kilometer hatten es in sich, wo es nach dem Start auf 260 Meter die Strecke 
sich hinauf auf 1500 Höhenmeter windete. So verschaffte sich die „Queen of uphill“ einen 5 min 
Vorsprung zur zweiten Frau hinauf zur Möltner Kaser, den Stoanerne Mandlen und das Putzer Kreuz. Sie 
genoss jeden Höhenmeter, denn sie spürte, dass sie an diesem Tag extrem viel Power in den 
Beinen hatte. Etwas Bammel verspürte sie, als es die letzten sechs Kilometer nur noch bergab ging,
denn der „Downhill“ ist nicht gerade ihre Stärke. Da sie unbedingt ihren Vorjahressieg verteidigen 
wollte, ließ sie aber ihren Beinen freien Lauf, soweit sie es noch beherrschen konnte. So stürzte sie 
sich die Trails hinab zum Ziel in Sarntheim und sauste überglücklich nach harten 3.018.17 Stunden 
über die Ziellinie. Damit gelang Justine Jendro mit knapp 2 Minutenvorsprung der Gesamtsieg und 
die Titelverteidigung. Doch viel ausruhen kann sich die 30-jährige TV- Multisportlerin noch nicht, 
denn am Wochenende warten noch zwei Starts zu Hause auf sie, das Bergzeitfahren und der 
Premberger Sparkassenberglauf. 


